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Erste DG PARO-Spezialisten 
für Parodontologie® nach  
der neuen Aufstiegsweiter- 
bildungsordnung

Ein wesentlicher Tätigkeits-
schwerpunkt der Deutschen Ge-

sellschaft für Parodontologie (DG PA-
RO) ist die Fort- und Weiterbildung. Zu 
den von der wissenschaftlichen Fachge-
sellschaft angebotenen Weiterbildungs-
angeboten gehört als das weitestgehen-
de der „DG PARO-Spezialist für Par -
odontologie®“. Schon 1992 hat die DG 
PARO diese dem Fachzahnarzt ebenbür-
tige Spitzenqualifizierung installiert. 
Über 250 Absolventen konnten diesen 
gesetzlich geschützten hochqualifizier-
ten Titel bereits erwerben. 2015 wurde 
mit der Aufstiegsweiterbildung ein wei-
terer Ausbildungsweg über den Master 
zum DG PARO-Spezialisten® eingeführt. 
Soeben wurden die ersten Absolventen 
dieser neuen Aufstiegsweiterbildung 
zum DG PARO-Spezialist für Parodonto-
logie® ernannt.

Drei Jahre Vollzeit-Weiterbil-
dung zum Fachzahnarzt und 
DG PARO-Spezialist®

Der „Fachzahnarzt für Parodontologie“ 
und der „DG PARO-Spezialist für Par -
odontologie®“ können als die am um-
fangreichsten ausgebildeten Parodon-
tologen bezeichnet werden. Wer den ge-
schützten Titel „DG PARO-Spezialist für 
Parodontologie®“ tragen möchte, der 
muss eine anspruchsvolle Vollzeit-Wei-
terbildung absolvieren. Das Curriculum 
ist mit der Ausbildung zum öffentlich-
rechtlich anerkannten „Fachzahnarzt 
für Parodontologie“ praktisch iden-
tisch. Die Weiterbildung dauert 3 Jahre. 
Davon müssen 2 Jahre an einer Fach-
abteilung für Parodontologie einer Uni-
versitätszahnklinik oder vergleichbaren 
Ausbildungsstätte absolviert werden. 
Die Abschlussprüfung wird vor dem 
Prüfungsausschuss der DG PARO abge-
legt. 

Zwei Jahre berufsbegleitende 
Ausbildung zum Master of 
Science 

Als hochwertige Fachausbildung im Be-
reich Parodontologie bietet die DG PA-
RO seit 2007 auch den Master of Science 
für Parodontologie sowie seit 2009 den 
Master of Science für Parodontologie 
und Implantattherapie an. Die Ausbil-
dung läuft berufsbegleitend neben der 
normalen Praxistätigkeit in 24 Unter-
richtseinheiten über einen Zeitraum 
von 2 Jahren. Damit will die DG PARO 
unterschiedlichen Zahnarztgruppen, in 
verschiedenen Phasen ihrer beruflichen 
Qualifizierung die Möglichkeit geben, 
den für sie am besten passenden Weg für 
eine fundierte parodontologische Aus-
bildung zu finden. 

Neue Wege zum DG PARO-Spe-
zialist® – mit mehr Flexibilität

Um mehr Flexibilität beim Absolvieren 
des Weiterbildungsprogramms zu schaf-

fen und auch um den Kreis der Interes-
senten für diese hoch qualifizierte Wei-
terbildung zu erweitern, geht die DG PA-
RO einen neuen praxisorientierten Weg – 
„ohne Abstriche an den Inhalten der 
Weiterbildung zu machen“, wie Prof. Dr. 
Dr. h.c. Holger Jentsch, Universitätskli-
nikum Leipzig und Vorstand der DG PA-
RO sowie Vorsitzender des Prüfungsaus-
schusses, betont. Es ist eine zusätzliche 
und zeitlich auf 2024 begrenzte Mög-
lichkeit zum Erwerb des DG PARO-Spe-
zialist für Parodontologie®. Mit der  
Aufstiegsweiterbildungsordnung wurde 
2015 dazu die formale Basis gelegt. Eine 
Reevaluation wird 2024 erfolgen.

Zeitautonom und ohne Uni-
zeit das volle Programm

Ausgewählte Interessenten des Master-
studiengangs sollen durch gezielte Lehr-
veranstaltungen, individuelles Mento-
ring, Hospitation und Supervision in die 
Lage versetzt werden, evidenzbasierte 
Falldokumentationen entsprechend der 

Abbildung 1 Dr. Ulrich Kern, MSc. Abbildung 2 Dr. Yevgeni Viktorov, MSc.

(Abb. 1 u. 2: DG PARO)
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Aufstiegsweiterbildungsordnung (WBO) 
zum DG PARO-Spezialisten für Parodon-
tologie® vorzulegen. Zudem müssen sie 
die Anforderungen des Spezialisten-Kol-
loquiums erfüllen. Das Programm um-
fasst 60 ECTS Credits, was 1.800 Stun-
den entspricht. Diese 1.800 Stunden 
können auf mehrere Jahre aufgeteilt 
werden. Neu ist auch, dass Weiterbil-
dungszeiten in einer ermächtigten Uni-
versitätsabteilung für Parodontologie in 
diesem Programm nicht absolviert wer-
den müssen.

Erste Absolventen 

Dr. Ulrich Kern, MSc. (Abb. 1) und Dr. 
Yevgeni Viktorov, MSc. (Abb. 2), Absol-
venten des ersten Jahrganges des DG PA-
RO-Master of Science in Parodontologie, 

haben erfolgreich die Prüfung zum DG 
PARO-Spezialisten für Parodontologie® 
absolviert. Damit sind sie die ersten Ab-
solventen überhaupt, die diesen hoch-
wertigen Titel nach der neuen Aufstiegs-
weiterbildungsordnung erhalten haben. 

Beitrag zur Verbesserung der 
Patientenversorgung 

„Dieser Weg ermöglicht es Zahnärzten, 
die sich auf Parodontologie spezialisie-
ren wollen, nach dem Masterstudium ei-
ne Zusatzausbildung mit deutlich höhe-
rer Flexibilität bei der Umsetzung des 
Programm zu durchlaufen und die Top-
qualifikation als DG PARO-Spezialist® 
auch berufsbegleitend zu erlangen“, er-
läutert Prof. Jentsch. Die DG PARO hofft 
damit auch, den Interessentenkreis um 

bereits niedergelassene oder in der Kli-
nik beschäftige Zahnärzte zu erweitern 
und so eine bessere Versorgung der Be-
völkerung bei dieser Volkskrankheit zu 
sichern. „Immerhin ist über die Hälfte 
der Bevölkerung von Parodontitis be-
troffen, 10 bis 15 % davon gelten als 
schwere Fälle, bei denen ein Fachzahn-
arzt oder DG PARO-Spezialist® hinzuge-
zogen werden sollte“, erläutert Prof. 
Jentsch die Hintergründe.  
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Parodontologie e.V.
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22.04. – 23.04.2016, Münster
 Landesverband Nordrhein-Westfalen im 

DGI e.V.

Thema: „Implantologie – Nachhaltigkeit 

und Innovationen“

Auskunft: MCI Deutschland GmbH; MCI – 

Berlin Office, Amira Hussein, nrwi@mci-

group.com

05.05. – 06.05.2016, Bad Homburg
Arbeitsgemeinschaft für Kieferchirurgie 

(AG Ki)

Thema: „66. Jahrestagung der Arbeits-

gemeinschaft für Kieferchirurgie (AGKi) 

und 37. Jahrestagung des Arbeitskreises 

für Oralpathologie und Oralmedizin 

(AKOPOM)“

Auskunft: www.ag-kiefer.de

21.05.2016, Dresden
Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kiefer-

heilkunde Dresden e. V.

Thema: „Vom Kind bis zum Senioren –  

synoptische Behandlungskonzepte“

Auskunft: www.gzmk-dresden.de

01.06. – 05.06.2016, Hamburg
Deutsche Gesellschaft für Mund-, Kiefer 

und Gesichtschirurgie (DGMKG)

Thema: „66. Kongress“

Auskunft: www.dgmkg.org

11.06.2016, Frankfurt am Main
Deutsche Gesellschaft für Restaurative und 

Regenerative Zahnerhaltung (DGR2Z), 

Deutsche Gesellschaft für Endodontologie 

und zahnärztliche Traumatologie (DGET)

Thema: „Gemeinsame Fortbildungs-

tagung der DGR2Z und der DGET – Post-

endodontische Restaurationen“

Auskunft: www.dgr2z.de

17.06. – 18.06.2016, Bonn
Arbeitskreis Psychologie und Psychosoma-

tik in der DGZMK (AK PP)

Thema: „Zahnbehandlungsangst – Aktua-

lisierung der Leitlinie – Was bleibt? Was ist 

neu?“

Auskunft: http://akpp.uni-muenster.de

01.07. – 02.07.2016, Ludwigsburg
Deutsche Gesellschaft für Kinderzahnheil-

kunde (DGKiZ)

Thema: „23. Jahrestagung der DGKiZ in 

Kooperation mit dem ZFZ Stuttgart“

Auskunft: www.dgkiz.de

09.07.2016, Stuttgart
Deutsche Gesellschaft für Parodontologie 

(DG PARO)

Thema: „DG PARO-Young Professionals“

Auskunft: www.dgparo.de

14.09. – 18.09.2016, Hannover
Deutsche Gesellschaft für Kieferortho-

pädie (DGKFO)

Thema: „Kieferorthopädie im Wandel der 

Zeit“

Auskunft: Prof. Dr. R. Schwestka-Polly, 

schwestka-polly.rainer@mh-hannover.de

15.09. – 17.09.2016, Halle
Deutsche Gesellschaft für Prothetische 

Zahnmedizin und Biomaterialien e.V. 

Thema: „65. Jahrestagung“

Auskunft: www.dgpro.de

15.09. – 17.09.2016, Würzburg
Deutsche Gesellschaft für Parodontologie 

(DG PARO)

Thema: „Jahrestagung“

Auskunft: www.dgparo.de
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